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Reichenhaller Salz für Böhmen
Vor 1000 Jahren wurde der ,,Goldene Steig" zum ersten Mal erwähnt - Ein Beitrag

von Andreas Hirsch
Wohl schon vor der eßten ,alrtäu-

§.ndwende b.ständ der <openän nte Col-
dene St€ig, der lahrhunde?e lang einer
der b€d€utendslm Handelswege Süd-
deutschländs gewesen isL Der seii dem
16. Jallrhunded eebräuchliche Nrme
b€zeichn€t ein Svslem von Saumwesen
zwi..hm Passad und Südböhmen. Auf
ihm hrdevorällem das Der S.hiff über
Sälzä.h und Inn na.h P,isäu verbrä.h-
te ,,weiße Gold" in6 §alzlose Böhmen
weiterhänßoortierL In einer Urkunde
des Pässauär Kbstets Niedemburs äus
dem laire 1010 wird der Goldene Steis
zum ersten Mal indirekt eM:ihrt. Kaiser
Heinrich II. vemächt darin dem Kloster
seine Zolleinnalf,en aus dies€m H -
delswes. Böhmen war überIahrhurderte
der wichtisste AbsätzmüLj für Rei.hen-
haller Saräußerhalb Bäyem3.

Mdsels e,sener Salaorlomen wd
Böhmen sert iaher äuJ die Eintu]r des ru
Konserietrs von LebeßmiHeln üerlss-

Iichen Salzes angewiesen. Aüs Sad'sen ünd
weiteM, lud m Bähmen gelegene. Säli
nen rode daher das kostbäre Mineral im-
portien. De srößte Mense Salz aber stalm-
ie äus den SäIinen am A lenrand- von wo es
verslochsweEe eintach'und Lostengr:urstig
aul dm Wasserweg bis zur Donau gebracht
weds komte Es wird üqenommeo däss
däs tur B.ihmo bestimmie Re,.henhauer
Salz usprindich DonaD äbwärE bis Liü
und von dort über ernm alten HMdelsweg

Na.hdem aber di6e Stadt 1196 sant ilüen
Salinen vom Sälzbursd Erzbischof zerstört
worden wd, komte Hallein die Markt-
fti}'rErs.haJt im SalzlEdel übemehmen.
Dem entspre.hmd Binß in dq Folge fast
auss.hließli.h Haleiner SaIz md sDäter zu-
säzt h Bdchtesqadener Salz a6 der Saline
Schelederg über dies Wegmch Böhmen.

Nach Pßau Belan8te das Salz meist auJ
et\ a rehn Meter langen S<hiffs. die mitbis
z,l5Tonnen I äst belädm wenlen Lmten.' Fli,§säbwärts iibFr Sal72.h und Inn brau.h-
ten sic im Schntt tunJ Tage, für die RüclJaln
sLeben bis aöt Tase Beim Schaiblngstm
im linkm Pässuer Innufer wurale die
Erächt aE8elad md hehrere Täge l g
in der Stadt zm KauJ deeboten, da dise
ds so senmte ,.NFdeJassrechf' besan.
antrhließ.nd bra.hte man das Salz m den
Stadtteil Uzstadt z]m Ausgangspunl<t des
Goldens Steises, übq do es von dm5äu'
mem heiter trtuporhen hurde. Der u-
sprugÜche Goldene Steig 5päter ,,Pracha-

nach Budweis sebrachi wude. Als dle U+
o,m lm ln T:hih"nder+ hFqännFn in dmsm m l0 jatuhmded begffen, ü dm
dmaliso Gten Baverns einzufällen, hatgo Osten Bäyerr's
md mit dem späteren Goldene. Sterg einm
weniser sefiilulichen Weg direkt von Passäuweniger gefiihrlichen Weg dnekt von Passäu
Mch Böhmen geftDden De Bischofsstadt
wd wesen ihEi verletusgürsbgen Iige m
eei W;$ershaßen sertteherDrah md Ar-
Belpunktd6Salzh del5 gewesen.

Urspründl(h händelte es sich dabei allein
m Salz au5 der dämals leistbAsfahiss-
ten Saline des (*talpenram, Rei.henlull.

Die alte Trasse des Händelswegs ist oft in der Natur noch zu erkef,n€n (8ild). Siewird seit€inigen Jahren wissens.haftlid erforscht.



6eq Wes" oder ,,Unbercr Gold€ner Steiß'
senaffrt, nerlief von Passau uber Grubwes,
Salzwee md StraßLirho nach WaldhEho
Ind u;rcr iihe. B.ihmtuiel Finh^l7 n.l
Grainet durth den GrsEwald ils böhmisch"
WaI€m (volary) ud weiter nach PradDtjE
(ftachati.e). De Orbnallm Grubwes, Salz-
wes, SkaßkiEhs sowie eüche Humämsr
beJiehfi sr.h alle aüI den übd 80 km lm-
sm Saunw€E. Gl1]l1zmutstätiono auJ dem
Prachatitzs WeA waE io P6suer Land
anfänss Fü.hotz. der @rünEli.h letzte ft
vor dä Grenzv;ald, und nad 16{xl Grainet,
in Biihl,@ Prachatiu ud sDater auch Wal-
Im. Um 1300 otstand dei ..VrherUerser
Wes" ode. ,N,ttilerc Goldene Sterg". Dder
zweiste vom alten Weq L'€i Emstins vor
waldkifthm ab md vätief ubq Hinher-
schmidinß md dö späleE PhilippsEut im
höhmiene Obemoldäu und weiter dd.h
Salzweg nach wlnteiberg Mmperk).

Vor 1356 wurde no.h ein driHE Steig m-
gele8t, dq ..BqgeichensheüEr wee, oder
,.Obere Goldene Steis". Deser wes verließ
bei Salzsattem den äIi,en Steis uä tühne
uber Rötmbach, Frc)u8 ma Kruberg
und durcn die G6tuälde. a6 Lusd iß
Birhmis€he und weiter über das ,,Gefild"
nach B@i.h6üein {KaiDske How).
r»r Warci'verkehr und dre dimit verbunde
no Verdenstmöelichleden verteilben sich
von da an auj alle-dEi wese, ws in dq Fol-
ee zum Koi*üozkampfswohl Mischm
äpn böhmis}lm Z'€lo.tän äls äuch dm m
den Saurnwegen gelegens' Odi.haJten

De Samwese yngingen die oft smp'
fism md lon Ubers.hwen'mmBen be
dmhten Nßdenmao md fij-hrts; hauliq
eßhaunlich s[eil, übar Berßhänße md Höhm-

d.kar wo §e ilu noch von den *iümem
ud ihren Saump(erd€n bega.ng€n werd€r
koftüen. So überwindet der äIt6te wes von
Passau au§ 800 Höhmeter aul dm 1146
Meter hoh{ Sulzbers bei Bis.hofsr€ut, um
dann bis Pra.hatitz afu 600 m M(:l]ßkihe
abzulalm, wo die Sbeig€ uber moreti8m
B.yl.n riihrrn wftlm üe m oan:lrpnm
Bär:mtätmo, den so soarmtd ,,Epicken
ä6selegt. Die wiilchaF[che Eedertü8 der
Salrmwese wiId zudem duch auJwärdise
Bai,tm Mnp .twä dpr I592 eri.htetm steins-
no Bni.ke in Bru.kmühle am Bdfti.hm-
stener Weg deutlich

Irn Gea€nsatz ä ds beidü andeM Stei-
ßmw dq Winterberßd Weg auch auJ Iän-
ieH Strc.ken mit Fuh e.ken befahJbd.
tn r,aure aer jarvt[mae.te sind die säm-
steige st€denweis€ zu tief eingekhnittm
Hol:,lweqen sewordm. So sind heute no(h
man.nerorts tunf Dä.ällel vslaufende Hohl'
wese nebeneüader zu tindo, die bi§ zu
*.fu Meter tief sein komen Um die PNier-
bdkeit aew;ihrleisten zu kömerl" mussten
die weqe auJw:indis ünt€rhalt€r weldo.
DaIür wä die leweilise GflidherschaJt zu-
shindiA, die daftir von ds Saum die *
semüe .,StesMut" ka$ierE Zum SdruE
des Saurnlunaeb und der t nde.sr€Men
würds aul böhmis.her Seih ün 14. lalE-
hudert Bef6ti8uAsbauien Eichtet. Dazu
qehöm mter dderErn die um 1341 arrr
Pradrahtze! Wes bei Wä.Iern erbäute Büs
Gans ud die voi 13s9 m win terbqse Wei
enicht€tE Kunßärte De bedotendst€ An-
Iaqe aber wd de Bus Karlsbelg bei Bergrei-
d-enrtein, di€ atJ Aiordnuexais I<ads
IV ab dem Jahre 1356 erbaut wurde.

Ursprünsljch wam es wähßcheinlich
n,'rhÄhfri+he *iumer die dm mrih$men

Böhmen

Vinterberg
Prachatitz

Salzwcg

Wee du]th defl ,,Nordwatd" benüctetu um
in fassäu das beqehrie Salz ^ holgl, Irn lalu
1?56.r1,r rhrp .!:;n .ln Pi<s, 'd Fiißlhishof
do B&ohrren von Waidhrchen, Schief-
we& Birhwi€6e1 rmd Fürholz, neb€n dm
Birhmen auf dem Saumwee Wen a Eaß
Do.tiffi. Aus Päsu bräihten die §imer
ior allern das Koiswi(:lussrnitiel Salz.
aber auch wein und Tu.hwm, Südfrüchte,
Gewiiue md Roheis mch Birhmerl Aus
Bdhmo km4 haup§ichlich GeE€ide. däs
in P6su alrinsend sebraucht wurde, sowie
weiteE t€berlsnutbel ,,Kom m Sälz wd
die Resel des Saurnhandels, dei voruießed
em Taüscheesch?ift der wichtiss[en trbffi-
mitt€l we.l€des sa(lsos Eui eej KuJen
(Salzfäss€r) mit ie ca. 75 ks InlEIt, die auf
beidm 5ei6en eiß hdzemm Trllettels be
festi# wüdo. Die so kmporbe"r& Menge
(ca. lso ks) namte lrd einen ,,Saum." Meist
taten s'ctamehrre Sämd mit tllm Pferdm
zu einem 9iurne-.üs arsal]ms, dd, wem
notwendie, auch beisalheüen Beslertschutz
bek()]r1mil komte.

Die §imer wam vowieqend im win.
ter uöeruess, wenn de Fefdarbeit rulte.
Kälte und S<nnsdim€ wude in KauJ
qenornmen, um auJ f6teefroMs SEaßm
ünd Wesei mit kleins, den Hallinsem oder
M"lic ä6nli.hm Pfftdm v.r:n,'k6mmM
Sie trarsportierten die Wit6 entweder im
AuJtras dq Händler in Passau üd do
Zielorten oder gingen auJ eigene Rednua
sd Gefahr dem Säumseschift rudL Es wd
rlmen nü eilaübt ihE FEcht bis Prac-hatitz,
WrlnErbe* od6 B€rFEichffikin a brin-
sm. Dort -wude d6 Salz selaBert und von
Aa än{i<sism Händlem h. ttudesimere
weitcr verl;r'ft w:q dre ott.7u rci.hpn
Handelsst?idten aulblühen ließ. PradEtitz
erhielt 1323 däs Stadheht, BdF€jchftten
und winrerbers fotstm 1145 ud 1479. Die
tjmer auJ dän fta.hatibq Weg waren
n,.h fuEtbi{h.ifli.hm Erläis vemflichtet.
durh do Markt Waldkirho zJ zieho.
D€r eiEise Nred€rtassort ftjr Sälz im Pe
saud tad i{urde in dä aeitm HiilJte des
15. lahrhundeds mit einer Wehmauer, zwei
ToM hd zehn Tümert umgeben.

tlm i4m M.dd äü1dm Cnldmm Steie
im lahr an d,e 80.m0 Zetner Salz emoorl
tjeri Dudr di€ Hussitenlriese (r419-IA$)
sins der Hüd€l-svdkehr zuück od kaJn
,ertwerse fast zm ftliesm. De Rosenbereer,
ein mächhAes böhmisc}6 Adelsseechledt,
fddotm aIs neue HeI1m von Prächatiu ab
1503 dm Salzh del ud führt$ ihn zu sei-
nq hiid§len BIüte. Ii Prachatitz l,een m
1s50 bis zu 1.200 Saumtieje in der Woche a&
die in einem Jalu mehr als 300.000 Zentner
Sälz nach Böhmm brachten.

MittleMeile abq Bingen, angelockt dufth
dd au[en Venlimt, imer meh] Kne.h-
h In.l B:rrbmh"MhFn ä',.h im Sommpr-
halbjalü dem Saumsesd:ift na.h, s dN
deshalb sosar dle Feldebeit vemadJ;issigt
mrde Daher erlrcß dd fa§uer Füstbi.
schof ,In Iä]'n 1538 eine Simerordnuns,
nach der jeds Sälrc ,,n ainer Fden w'
dgl nitllg als ainsirJ&it gm Behem ud
inn un*r Statt Pa(*u lEher thm so[. Es
sll auch run hinlüm ]hain lediser G6eI
khain Sttnfafi mer thm." Außerdm duifte
von da an ieder §iu.rns ni.ht melü als vier
Ptude hali6. Mmche $!uq unslnsen
die rnautpflichtiqen Steise auj ,,Sdlielw€_
gor", wx die rc genmten -Sbeigwächter"
nerhind.m solltm Beim Zffiotreftun
der §imer mit diesen Aufsichtsoram ist
6 d6 Ofteren zu udichen AceinandeBt-

Die :iäumer lhd ihre Ptude hauchten fiir
die SE€cke Pässäu - Prachatcetwa drei Tag€.
D6hälb en rstanden *itdem r3. lalvhmdert
übdall m Goldenen Steig Rastplätze ud

Bergreichenstein

Außergefild

Obermoldau

Kreuzbcrg

Freyung Grainet
Fürholz

Böhmzwiesel

Röhmbach
kirchen

Salzgattcrn Emsting

'endelsberg

ob€r di€ drei stränge des Goldenen Steigs wurde das salz von Passau aus nach Böhmen
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Passau 1557: Aufdem lnn kommen Salzrchiffe än, in der Mitte äm Ufer der runde Schaiblingstum mit Anlegestelle, im Hintergrund die llz-
stadt mit dem bezeichneten Beginn des Goldenen Steigs (PP).

Bef€hls ein rechier Voßatz ud widerholt
erwielen wordmwüe, ddem zm E\mpl
sd n der l-eib- od L€beru Stra-tr b6teh;n
;olle. Die *it 1526 n Bölnnm lesielendm
Habsbuser verdisio lon da aigiM ar-
lein äm Sälzhandel. Sie tießen d6 Salz a6
üm eiscne Salinen im Salzkmergüi
oer S.hitr auI der Tram nach Linz lmd wei
Lrn,.h Bu.lweis häns.orrierm S.hon kur2
na.hdm Böhmen untär die Hem.häIi der
Habsbuger aekomen war, hatten diese
versucht Fremd-Salz durch exhem hohe
Ehtuhrrile vom böhnis.he Mdkt zu
verdrdgen D6 genelelle EüJtihflerbot
v^n 1706 iedtrh haHe den wirts.lEftli.hm
zuarnmeirbiuch der bishd vom Goldene
Steis Iebendo Orte zur Folge. Eine Mög-
tchkeit, ihp Ijge zu vüb6*m, sahen dre
Bewohner der CreMorte im so sMien
,,S.-hwitz{", dern S.lünuggel über die
GIrrl*. Bis zm Ende des 18. Jalühmderts
helten dalu sosd bayeris.Ie Salzb€hüden
Schmusseisalz zu EüIs hl6ua nach Böh-

De{ Goldoe Sieis verlor im läuIe der Zeit
imer mehr seinen Stelenwert als H dels-
wes md beglN skEk€nweise zu ve alen
oder zm gewöh i.ho FoEtweg abzu
sinlen L€dglich der l lnteösaer SiejS
sewam im 18 Jahihudert no.h emrul e
B€deu hrs als Trmportwes für das miitler-
werle ,n aner Welt ßetuagte Bohmis.he GIas

Trild<stelen. MehrEre fte fühM ihM Ur-
sprung auJ einen sol€hen Rastplaiz zuück.
So otsiad etwa däs Dorf Phi'Lppsreut an
ein€r Tr:inktelle, welche ,,die ba}Tish R8-
nm ssont wurde. AÜ der bÖhmis.hm
Seite komten die Säumer ihre Pfenle an der
,,Birhmish Rohtr" mjt WNer veßor8en
Aus diesem Rästplaz entwiclelte sich spä-
ier die sleichnafüge Gemeinde. Am Ende
des ersts Tags erei.hten die Sämer in der
Regel dgl M Lt walalkirhen wä]Md dü
b.ihm6.he Markt Walem als EndDurlt der
eeito Tase*tappe ron Bedeuimg war.
Um 1«m bbkn dort 13 S.harkwirte md vid
Sctmiede von den dü.fEiehenden Säu-
mem. Ih P6sauer lad b6aß das ebenlals
am Prachatitrer Weg gelegene Sämrdorf
Fürhol7 ner Wrtshäuser und siebm Wein-

Der Goldene Sleig wude ab dd adtm
Hä[te des 14. latuhunderls zum intematiG
nalen H delswes H;indler a!r' dem OsF
alDmraum und lüli€n tränsDonierten übo
ihi. W"in ]i,.h n.l sii.lwim Der SalT-
hmdel taq weiterhin in Händm der böhmi-
*hm md DßauiRhm samer Eine derart
qFebise diMa]'meque[e, wie der Goldoe
Stei8 sie dmtellte, wün§.ht€ sich jeder Itr-
deshd. So wolte audr Bavem - d6 Lnd
P6eu gehörte dmals ni.hi zu Eayem - d
Saumhandel verd,sen beziehhssweip
dü mter pine Kontrolle bringen" Da2u

haite der Bayernhqzog 1586 ber St. Nlkola
m Ufer ds Irü, kEpp vor dem Pasäuet
HenschaJbsebiel eiren ela€nen Salzshdel
mchtet. Dori wurden Salzxhifie abgefü-
{e ud deren tndme auI bavoschem Ge
üiet über GraJeDu tu"ch Bdh;o qerimt.-
Der dadurtr ettachte Sal%treit ;dEchen
P6üu md Baym, der sich zeitweise zu
einem reseLechien Kleinkries aEmdE,
dauerte bb zu einem vergteich der Cegner
m IalG ldx. Ahn la]üe späbei bra.hte der
A6bruch d6 DreißiH;L\riis Krieses den
Saunüandel irr1l]u wieder zm Erlie8en.
Duchziehode' fqeasvol( schleppte obs
drein dre I6t bß n otlegene Gebiete. L)
dieser Zeit wüde fthMa m Golda{
Sieig erichtet, von d€nen heute noch einige

Das €ndgültige Ende d6 Salzh dels m
Goldso Siers kam ün JahE 1706. In einm
Pahent Kaiser l-6efs L heißt rs unter anderem:
,,wen u,ir a]so obversiandener m6en äIes
lrernde Sa1z, es seye Bayeris.h, Pßauerisd!
Sachs&halisch, oder was es für eines seyn
ma& in Ulffi ftb-Koni8reich Btjhemb of-
fmrlrh .der heimbli.h einzufuhrcn verbot-
ten habeo und anbey wollen, dass solcher
Verbott gehomt bebachiet ud befolgt
wddm solle." Wer d(meh Satz nach Boh-
mm einführte musste sich in A€ht nehmen,
da ,die Sha-tr ftir ds UnsehoEmb 0d
die Veüchtms die*s re6 Konislicho
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Dic bohmis.h.n HüttennreFte. hitien Lrm
170tr nüt drr E,nfliltrun! .les Lftrllcrh\c\
!uü.rlcs neuLn Dti5. rr,ßsr sir t;hit
lr.l,., Erl.lr. T,r !lL flllr sr,lrns -! .[n
böhnns.h.n Hütten. änstelle \on NtD.no
dic N1.rk{nhr.rs.haft i Cläshändel D l.u
ropa und arlrersc. zr üLe.lehnren xn.l ihr
[rzcugnissc sognrna.h Vcnedig selbst/n t\
porti.or D.r Mittl.L. Stcig /sis.hen \!nr
l.rLj'crg, fhilippsr.ut lnd Fre\üns sudo
r(u 1'.i6tritu .üsrürul Jir Jrn'.,1. ..r,1.,
-ci\hiG r.frnnr r,'nl. ,'rl \ ,l! {, h
rlr f ira!.d!.her Scil. dic lrcuiigc Bun.lcsstr.

Drs Rei.hc.hill.r S.lz ib.r solltL. no.h
ennn.r, tu d.r Bliiicz.it d.s S.lxnrggcls iri
il.n le21){r hfrn, d1. bcdcrlLaidc Itoll.
spiel.n. Die na.h.lcm ZfsaDnrcnbru.h dcs
Hibsbf rgen'eiches s.gritrd.iL. Ts.h..hoslo'
r!.ke, {,ar nännich jctzl durch cin. Si.al$
Hrcn7e !o. den bishcriA.n Silzli.l.in\hD ni
Oster.ei.h g.trcnni

DiE thmurrlr, bra.hhn ,, n,{ Nr.ht
b,s zu .]ru,'..,i5"1, 'it"' Ljic tr.\e,s.h h,rf
rnis.h. CrenTe xnd ki)nnten d.Dxr enr.n
\\b'hLnlL,hn d- reLf D,! Anrli!d. !n! Ller
\ on\ .gcnd J.ur\,h'Fr.trhrjen R.rrlx"tk
tc .]er Ts.he.hosl(»Läke, .n drs Deuts.he
Rci.lr im Lrhre 1938 b.ä.hte den S.hmuq
gcl .1ann ;um Erließen. AL He.bst I 915 s :i
der (]r.uübergang de. Bundesshilie l2 bei
fhiliFpwLlt tur mElrr rl. 20lrh,e E!sp.,,t()hh.nl \nh Rr!"m,.f,r \crr I rih,inr i n,,
Öffnmg dieses trl1e.sänAs bemühte, \'! e
.trJ Lsch{h,{hd tu,rc Jer suLrnronte ..r-r
s.fl'L ZJm hrl Elettfl.chrn Speßn und
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Pie steinerne Brü(ke bei Bruckmühle äm oberen coldenen Steiq wurAe 1592 erbaut.

il.r.hcltlnJrt !trichrct Er-r ..r.h l-'nxs cr
;Ln \.rhx).llung.,, t^.ntr ,m sclriflrb"r
1971 d.r Crenzüberginq seijfhret $erden
N.L r JLm E J. Jr. f .r rEn Ln!!.! $ ue
,1,1' l99ll.l+ SD"" rn rr"n rrrt.nrl 'nr] ,l .
\i.rfrsofl,.ht fl,rJchL,iie. 5r,r L'}rl s,f,l
.t . .t'.i 2"" s. ll,, c,,ta f.f liLrÄ.s 

'us-+1rdr.l \,,. .l'r lrnr l n,,ihl. h.r (ohnrbrJ'.
.n\ 'nrcn,c. s .nn1cn!$c ausg.lics.r Ani
d.r binnnis.hcn Scii. Inü.n si. h.!t. ils

Zlära sr.,'l.r hr.lLtrrsrrz!n{ nlr,,{\ L,t
,.t,f d r\-nr ./, srfrnrL rL rr il.rs Nlhcu.,
c,J,l,I'sn'" r\\rl.lLrr i, r s n .n!n
er I.nntn d.s i0. l.rlrhundcrts sird.l.r\r.r
1.,,i ]l-r l,l!r!.5tlixL. \ ,t\.ltrLl,s,hrf
\\r...ns.lrrllrnr r .tar !.1 J .r.h:n,!,,
sis.h crlors.ht und dokümenhd.t Die erstcn
6.id.n T.ilc di.scr Arbeit über Lfu Stre.ken
Pr..h.rtitz St.»tslrcf/e Lrnd UlnricrbcrS -
St.artsgrcnze si,rd inrü is.hen le{iifenillahl

Lh l.ih hlnlle,r", f f , A !r J.rLL.td.nr
Str g dnd t..l'nn ndr \.rbur.lu rq zu s.hrn
Bivom xnd dem Ho.hsliiL l'as .uidcrci
ncir. xnd Biihnnn i,rf (l.r.nd.nar s. n i.s
\'V.nds.birgcs s.h..ei. Dics. .,Aun,Lrihn
Jrs \Lrrtl].ln \ \L rrr\nflr.-Ltrr,l',n1,,1.'L
Hinn. fril.1.r, R.rh." h,!ll.r§r ?.nt\hn
d.n ud hatr. .noine *,irtrli.ttli.he und
kulhtrcllc Auitirkunren. Sie har die E.sis
fiir die Rodtns des U;i!ildes !nd .lre s.h. f'
fLng enrer Kü1tu.l.n.lschaft {u.ie .lic Le,
bensader de5 Prssaue. I des Aui dics.m
lveg waren.uch ba)ensche Sicdl.r s.it dcm
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